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52. /aArgtmg Zürz'cA, I. Aeèrttar J949 ATe/i 9

iaktnsMiitr

Aber sieh, hat Mutterliebe

Sie mit einem Mal entdeckt?

Plötzlich zeigt zu reichstem Triebe

Sich ihr Innerstes geweckt.

Und als wollte sie verbluten

An dem Kuss, der sie durchglüht,

Ist in vollen Feuergluten

Jählings jeder Zweig erblüht.

Ach, nun weiss ich, Sehnsucht brannte

Tief in ihr mit heissem Drang;

Trauer trug die" Langverbannte

Um der Heimat Felsenhang.

All ihr Weh floss still zusammen

Um das Glück, das sie verlor,

Und nun bricht in hellen Flammen

Ihrer Seele Schmerz hervor.
Christian Schmitt

Mitten in dem bunten Kranze,

Der mein Fenster freundlich schmückt,

Steht der Tropen Stachelpflanze,

Fremd und seltsam aufgestückt.

Doch indes die andern täglich

Wunder zaubern mir vor's Haus,

Streckt die Arme leer und kläglich
Die verstaubten Glieder aus.

Wohl'zur besten Stelle brachte

Meine Sorge sie. — Noch bot

Keinen Dank die Huldbedachte,

Scheint noch immer starr und tot.

Steiler fällt der Strahl der Sonne,

Bald am längsten währt das Licht;
Sie, die freudenscheue Nonne,

Sinnt und träumt und achtet's nicht. —
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Kaktilsblütk

^ler siel, Int Mutterliebe

Lie mit einem Nnl snt6eelrt?

?1öt2lieli ^eiZt 2u reiell8tein ^rieìie

Zieli illr Innei'8te3 Ae^veel^t.

^lnâ 2I3 colite 3Ìe veilzluten

^.n 6em Kuss, 6er sie lurcltAlübt,

l8t in vollen l^euei gluten

IsblinZs /je6er ^vsiZ erbliibt,

vleb, nun rveiss ieb, Zelinsucbt brannte

lisk in ikr mil beissem OrsnZ;

l'i-nner truA 6ie^ I^anZverdnnnte

Ilm 6er keimst kelsenbnnZ,

^.II ibr IVeb bloss still ansummen

Um 6ns lllücli, 6as sie verlor,

1In6 nun bliebt in bellen Klammen

Ilrrer Leele Lobmer^ bervor,
Oiii'iLtian Loìlinìtt

Mitten in 6sm I^iunten Kranke,

Der mein Neuster breun6Iicb scbmüebt,

Ltebt 6er Iroxen Ztacbelpblan^e,

Krem6 un6 seltsam aukZsstüelit,

Oocb in6es (lie an6srn täZIieb

1Vun6er Zaubern mir vor's Haus,

Ltrecbt 6ie àms leer un6 ItläZlicb

Die verstaubten <1Iie6er aus,

^iVobl vzur besten Ltelle bracbte

Meine 8orZe sie, — Iboeb bot

Keinen Oanb 6ie MuI6bo6acbte,

Zelleint noell innnei- 8tari- un6 tot.

Lteiler ballt 6er 8trabl 6er 8onne,

LsI6 am länZsten vräbrt 6ns lbicbt;

Lie, 6le 1reu6enscbeus Ibonne,

8innt un6 träumt un6 acbtet's nielrt, —
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